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Merkblatt für Eltern mehrsprachig
aufwachsender Kinder

Mehrsprachigkeit ist für viele Menschen
eine Notwendigkeit, aber auch eine Berei-
cherung. Das Erlernen einer zweiten Spra-
che ist jedoch eine besondere Herausfor-
derung. Nicht jedes Kind erwirbt zwei
oder mehrere Sprachen spielerisch und
nur wenige werden in der Zweitsprache
so perfekt wie in der Muttersprache. Ihre
Erwartungen an Ihr Kind sollten deshalb
nicht unrealistisch hoch sein.
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Erwerb von Mehrsprachigkeit

In den ersten Lebensjahren lernen Kinder
eine Sprache, wenn viel mit ihnen in die-
ser Sprache gesprochen wird, ohne dass
sie Wörter oder Regeln bewusst üben
müssen. Eine zweite Sprache kann gleich
von Anfang an oder auch erst später hin-
zukommen. Wenn Kinder zwei Sprachen
erwerben sollen, dann müssen sie mit bei-
den Sprachen häufigen Kontakt haben.
Auch brauchen sie gute Sprachvorbilder.
Sie sollten deshalb mit Ihrem Kind viel
sprechen und ihm häufig vorlesen und Ihr
Kind immer wieder zum Sprechen und Er-
zählen anregen. Dabei benutzen Sie am
besten die Sprache, die Sie bevorzugen
und besonders gut beherrschen; dies wird
vermutlich die Sprache sein, mit der Sie
selber aufgewachsen sind. Haben Eltern
unterschiedliche Muttersprachen, dann
ist es gut, wenn Mutter und Vater mit dem
Kind konsequent in ihrer Sprache spre-
chen oder wenn sich die Eltern auf eine Fa-
miliensprache einigen, die alle Familien-
mitglieder verstehen und die alle einbe-
zieht. Wählen Sie die Art der Sprachenbe-
nutzung, die für Sie am besten ist, und
bleiben Sie dann dabei. Ein ständiger
Wechsel erschwert Ihrem Kind das Spra-
chenlernen.

Die Umgebungssprache Deutsch gut zu
können, ist für Ihr Kind extrem wichtig. Es
sollte deshalb frühzeitig und häufig
deutsch hören und sprechen. Trotzdem
sollten Sie selbst, falls Sie Deutsch nicht so
gut sprechen, zu Hause Ihre Familienspra-
che benutzen. Das Lernen der deutschen
Sprache können Sie für Ihr Kind erreichen,
indem Sie für einen ausreichenden Kon-
takt zu deutschsprachigen Kindern oder
Erwachsenen sorgen, z.B. indem Sie Ihr

Kind so früh wie möglich in einen deut-
schen Kindergarten schicken. Deutsch soll-
te bereits im Kleinkind- oder Kindergar-
tenalter erlernt werden, denn ein Beginn
erst im Schulalter erschwert den Schul-
start. Was in der Schule anfangs versäumt
wird, ist später nur mühsam aufzuholen. 

Wie gut mehrere Sprachen erlernt wer-
den, hängt auch von der Wertschätzung
der Sprachen ab. Sie sollten Ihrem Kind
zum einen zeigen, dass Sie stolz auf Ihre
Familiensprache sind und dass diese von
praktischem Nutzen ist, z.B. um sich bei
Besuchen im Herkunftsland unterhalten
zu können. Zum anderen sollten Sie deut-
lich machen, wie wichtig es Ihnen ist, dass
Ihr Kind sehr gut Deutsch lernt. Nur wenn
mehrsprachig aufwachsende Kinder alle
ihre Sprachen gleichermaßen schätzen,
werden sie diese gerne lernen und später
auch pflegen. Mehrsprachigkeit bleibt
nicht lebenslang bestehen, sondern nur
erhalten, wenn jede Sprache immer wie-
der aktiv benutzt wird.

Sprachentwicklung bei mehr-
sprachig aufwachsenden 
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Kindern

Die typischen Meilensteine der Sprach-
entwicklung (erste Wörter, Benutzen von
Zweiwortsätzen usw.) werden von mehr-
sprachig aufwachsenden Kindern manch-
mal etwas später als von einsprachigen
Kindern erreicht. Sie holen den Rückstand
aber schnell auf. Zu Beginn kommt es zu
einer Sprachenmischung. Dabei werden
Wörter und grammatische Formen, die in
der einen Sprache noch nicht gekonnt
werden, durch solche aus der anderen
Sprache ersetzt. Eine Sprachenmischung
bleibt solange bestehen, bis beide Spra-
chen ausreichend beherrscht werden.
Später werden die Sprachen konsequent
getrennt und nur vermischt, wenn alle
Gesprächspartner beide Sprachen kön-
nen. Kommen Kinder erst nach Erlernen
ihrer Muttersprache mit einer Zweitspra-
che in Kontakt, dann können sich Ausspra-
che- und andere Besonderheiten der Erst-
sprache auf die Zweitsprache auswirken
und die Phase der Sprachenmischung
kann lange bestehen bleiben. 

Sprachentwicklungsstörungen 
bei mehrsprachig aufwachsen-
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den Kindern

Wenn Ihr Kind seine Muttersprache nicht
altersgerecht erlernt, obwohl mit ihm viel
in dieser Sprache gesprochen wird, dann
ist an eine Sprachentwicklungsstörung zu
denken. Eine mehrsprachige Erziehung ist
nicht die Ursache für Sprachentwick-
lungsstörungen. Sprachauffälligkeiten
nur in der Zweitsprache Deutsch sind kein
Zeichen für eine Sprachentwicklungsstö-
rung, sondern ein Hinweis darauf, dass Ihr
Kind diese Sprache noch nicht richtig be-
herrscht, weil es zu wenig Kontakt zum
Deutschen hatte. 

Wenn Sie Sprachauffälligkeiten bei Ihrem
Kind bemerken, dann sollten Sie dies mit
Ihrem Kinderarzt besprechen. Dieser wird
Ihr Kind gründlich untersuchen und zu-
sätzliche Untersuchungen veranlassen
(u.a. Beurteilung von sprachlichen Fähig-
keiten, allgemeinem Entwicklungsstand,
Hörvermögen). 

Bei Auffälligkeiten nur in Deutsch sollte
Ihr Kind mehr Kontakt zu deutschsprachi-
gen Kindern bekommen und eine gezielte
Förderung in Deutsch erhalten. Bei Spra-
chauffälligkeiten auch in der Mutterspra-
che ist eine Sprachtherapie erforderlich.
Wenn möglich, sollte eine Sprachthera-
peutin gewählt werden, welche die Mut-
tersprache Ihres Kindes beherrscht. 

Nach heutigem Kenntnisstand schadet
sprachentwicklungsgestörten Kindern
eine zweisprachige Erziehung nicht. Sie
können also weiterhin mit Ihrem Kind in
Ihrer Familiensprache sprechen und die-
ses trotzdem in einen deutschsprachigen
Kindergarten schicken. 

W. von Suchodoletz

überreicht von 

Sprache • Stimme • Gehör

und 

Praxisstempel

Patenteninfo.fm  Seite 1  Montag, 19. November 2007  3:34 15


